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Ostergarten-helfer
Bald schon tauchen wieder viele hundert Besuche-
rinnen und Besucher in die Oster-geschichte ein 
und erleben auf begleiteten Rundgängen mit allen 
Sinnen, wie es damals gewesen sein könnte. Noch 
ruhen die Requisiten im Lager. Damit der Ostergar-
ten am 1. April 2022 seine Tore öffnen kann, sind 
wir auf Helfer für den Aufbau angewiesen.
Wer am 28. und 29. März 2022 tatkräftig anpacken 
möchte, es sind auch stundenweise Einsätze möglich, 
melde sich bei Lukas Frey, lukas.frey@refgossau.ch
Während den Rundgängen im Kirchgemeindehaus ist 
im Cevihus Vivo eine Cafeteria in Betrieb. Auch hier 
werden Helfer/-innen und oder Kuchenbäcker/-innen 
gesucht. Diese Einsätze werden von Silvia Knecht, 
silviaknecht@hispeed.ch koordiniert. Alle weiteren In-
formationen sind auf der Webseite www.ostergarten.
org zu finden.
Heidi Gebauer, Kirchenpflege

taufe und taufbestätigung

Am Samstag, 2. Juli 2022 feiern wir zusammen 
mit dem Cevi Gossau ein Tauffest. Menschen, die 
sich bewusst entschieden haben, können sich hier 
taufen lassen oder ihre Kindertaufe bestätigen.
Bei seinem Abschied 40 Tage nach Ostern gab Je-
sus den Auftrag, alle Völker zu Jüngern zu machen, 
indem seine Nachfolger sie taufen und das Evange-
lium lehren. Wer als Kind gesegnet wurde, kann sich 
im TaufPRAISE vom 2. Juli 2022 im Taufbecken vor 
der Kirche taufen lassen. Wer als Kind bereits getauft 
wurde und nun den Wunsch hat, sich neu zu unserem 
Schöpfer und Erlöser zu bekennen, darf gerne seine 
Taufe bestätigen.
Die beiden Vorbereitungstermine dazu sind am Don-
nerstag, 19. Mai und 23. Juni (jeweils 19.30 Uhr). Eine 
Anmeldung ist bei Pfr. Johannes Huber oder Urs von 
Orelli, Cevi, 044 935 25 35 erforderlich.
Johannes Huber, Pfarrer

Erlebe Ostern mit allen Sinnen! Vom 1. bis zum 18. April 2022 laden wir ein, die Ostergeschichte auf einem begleiteten Rundgang zu erleben. Ab sofort sind Buchungen für 
Ostergartenrundgänge online über die Ostergartenwebseite www.ostergarten.org, oder Telefon 076 248 59 22 möglich. (Foto: Ostergarten 2019)

Silvia Bänziger und das Vorbereitungsteam 

. (Foto: zvg Christian Meier)



Täglich mit gott 2022

Aus dem Tür zu Tür-Verkauf der Abreisskalender und 
Büchlein «Täglich mit Gott 2022» resultierten Spenden 
und Gewinn im Wert von CHF 560.40. Dieser Betrag 
wurde als Spende dem Entlastungsheim Sunnemätteli, 
Bäretswil, überwiesen. Vielen Dank für das Interesse, 
die Spenden und für die Mitwirkung beim Verkauf.
Tobias Meyer

Partnersonntag kawaida

Aus einem Besuch von Carole Reinhardt (Grüt) an 
einer kleinen Schule in Kawaida (Kenia) im Jahre 
2001, entwickelte sich eine Freundschaft und Ver-
bundenheit, die zur Unterstützung des Projektes 
Kawaida und im Jahre 2006 zur Gründung des 
Vereins Kawaida führte. Seit vielen Jahren organi-
sieren Kinder vom «Abentür» zusammen mit dem 
Verein den Kawaida-Lunch.
Am Sonntag, 20. März 2022, im Anschluss an den 
Gottesdienst, ist es wieder soweit. Wir laden alle ganz 
herzlich zu einem kenianischen Essen im reformierten 
Kirchgemeindehaus ein.
Für einen Betrag von CHF 10.– für Erwachsene/CHF 
5.– für Kinder können typische kenianische Speisen 
gekostet werden. Nach dem Essen informieren wir alle 
Interessierten über den aktuellen Stand des Projekts 
Kawaida. Für die Kinder stehen Malsachen und Spiele 
bereit. Voranmeldungen bis 16. März 2022 an: carole.
reinhardt@gmail.com erleichtern uns die Planung.
Alle spontan Entschiedenen sind ebenfalls herzlich 
willkommen. Der Anlass wird unter den geltenden 
Corona-Regelungen, zum Redaktionsschluss 2-G, 
durchgeführt. Sie finden die geltenden Massnahmen 
auf www.kawaida.ch. Der Erlös aus dem Essen fliesst 
in das Projekt Kawaida. Wir freuen uns auf Sie!
Für den Vorstand des Vereins Kawaida, Carole Reinhardt

Gartentag. Willkommen am 2.4.2022, ab 10 Uhr beim KGH.
(Zeichnung: Esther Nydegger)

gartentag

Am 2. April 2022 um 10 Uhr bis ca. 18 Uhr sind alle 
Interessierten herzlich eingeladen, beim KGH mit 
dabei zu sein, wenn eine kleine verwunschene Gar-
tenecke entsteht.
Es werden verschiedenste Beerensorten gepflanzt 
und essbare Blüten gesäht. Ein Gärtli zum 
Geniessen, Probieren, Riechen, Schmecken mit einer 
verwunschenen Ecke zum Verweilen. Für Verpflegung 
ist gesorgt. Wir freuen uns auf euch! Patrick Herrmann, 
Nadine Nietzsche und Esther Nydegger.
Esther Nydegger, Sozialdiakonin

weggemeinschaft der stille
Sich verbinden in täglichen Zeiten des Innehaltens 
und der Stille mit Gott, das ist der Kern der 
Weggemeinschaft der Stille. Diese Gemeinschaft 
ist nicht an einen Ort oder eine Zeit gebunden, 
sondern passt sich dem eigenen Tagesrhythmus 
an. Die Weggemeinschaft verbindet Menschen, die 
stille Momente im Alltag leben und so Gott näher 
kommen möchten.
Alle sind eingeladen, sich der Weggemeinschaft anzu-
schliessen. Die Gemeinschaft verpflichtet sich zu ei-
ner täglichen liturgischen Gebetszeit bei sich zu Hau-
se. Eine gestaltete Gebetszeit für jeden Tag verbindet 
Menschen mit der Sehnsucht, stille Momente der 
Achtsamkeit im Alltag zu erleben. Uns aus Beschäf-
tigungen herauszulösen und zu verbinden in vertrau-
ensvollen Momenten mit Gott. Sporadisch trifft sich die 
Gemeinschaft für Austauschtreffen.
Am Sonntag, 10.4.2022 gibt es die Möglichkeit, sich 
nach dem Gottesdienst über die Weggemeinschaft zu 
informieren. Wir treffen uns in der Kirche nach dem 
Gottesdienst bis ca. 12 Uhr. Es ist keine Anmeldung 
nötig.
Esther Nydegger, Sozialdiakonin und Christian Meier, Pfarrer
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Kawaida-Lunch. (Foto: zvg Carole Reinhardt)



cevi hauptleitungs-Treff
Die Vielfalt des Cevi Gossau wird durch verschie-
dene Aktivitäten sichtbar: Töggele im Jugendtreff 
Pöstli, neue Tanzschritte lernen im roundabout, 
Schlangenbrot backen in der Jungschi, Ferien mit 
Mehrwert erleben in einem Lager, sich im Konfun-
ti oder einem Jugendgottesdienst mit den Fragen 
des christlichen Glaubens auseinandersetzen und 
im Nachkonf zusammen unterwegs sein.
Im Hauptleitungs-Treff begegnen sich Jungschi-Ab-
teilungsleiter, Nachkonfleiterinnen, Jugendarbeitende,  
Samschtigspraise-Kernteammitglieder und weitere 
Hauptleiterinnen und Verantwortungsträger aus den 
Einsatzgebieten. Sie erzählen, tauschen aus, beraten 
und visionieren, was gerade ansteht im persönlichen 
Alltag und im Cevi. Die Erkenntnis, dass der Cevi mehr 
ist, als der eigene Wirkungsort stärkt den Zusammen-
halt und trägt dazu bei, dass junge Menschen die Kraft 
von Gottes Liebe entdecken.
Christa Klaus, Cevi Gossau

fastenwoche 2022
vom 26. März bis 1. April 2022
Eine Woche fasten, nichts essen, nur trinken. Da-
vor Abbautage und danach Aufbautage. Wieso soll 
ich mir das antun?
Immer wieder wagen Menschen dieses Abenteuer und 
erleben dabei intensive und meist ermutigende Tage.
Das Programm haben wir dahingehend angepasst, 
dass nach aktuellem Stand kein Zertifikat nötig ist. Die 
Abendtreffen werden in gekürzter Form als religiöse 
Feier in der kath. Kirche gestaltet. Und zum Abschluss 
der Fastenwoche sind alle Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer zu einem Rundgang im Ostergarten eingela-
den. Der Anmeldeschluss ist neu am 11. März 2022. 
Für Fragen und Auskünfte bin ich gerne für Sie da: Te-
lefon 079 456 43 04, E-Mail: lukas.loeffel@bluewin.ch.
Lukas Löffel

eltern-Workshop

neu am 26. März 2022 sowie 12. November 2022
Der Elternworkshop vom 15. Januar wurde auf-
grund der damaligen Corona-Situation auf den 26. 
März verschoben. Wir hoffen, ab Ende März eine 
bessere Ausgangslage zu haben, um Eltern mit 
diesem Workshop zu ermutigen.
Die Erziehung ist eine schöne, aber auch herausfor-
dernde Aufgabe. In zwei Workshops mit Inputs, per-
sönlichen Erfahrungsberichten sowie dem Erfahrungs-
austausch werden Eltern ermutigt, in der Erziehung 
dranzubleiben und Gott als ganz konkrete Ressource 
zu erfahren.
Die beiden Daten sind bewusst an einem «Cevi-Nach-
mittag» gewählt (13.45–16.15 Uhr im ref. Kirchgemein-
dehaus). Dies entlastet die Eltern von der Suche einer 
Kinderbetreuung. Für die kleinen Kinder bis 5-jährig 
wird ein Kinderhort angeboten.
Markus Hardmeier, Sozialdiakon und Adelheid & Johannes Huber, Pfarrehepaar

Pilgern mit gott
Gott sucht unsere Gemeinschaft. Wir wollen mit 
ihm ein Stück Weg pilgern. Durch die Nebelschwa-
den über geheimnisvollen Feuchtgebieten oder 
zeitlose Berglandschaften – stilles Wandern mit 
dem Ewigen.
Wir verlassen als Gruppe unsere Räumlichkeiten in 
Gossau. Berggipfel, Alpweiden, verschneite Wälder 
und Moore werden zur Kapelle der Begegnung mit 
Gott. Wir lassen uns von ihrer Grösse und Majestät wie 
auch ihrer verträumten Mystik berühren. Wir staunen 
über liebevolle Details. Die Pilgertage sind als leichte 
Wanderungen gegliedert in Zeiten der Ruhe, Textme-
ditationen und Austausch über Erlebtes auf dem Weg. 
Am Ostersamstag, 14. April machen wir uns gemein-
sam auf den Weg. An diesem Tag des Wartens zwi-
schen Karfreitag und Ostern werden wir uns ein erstes 

Elternworkshop am 26. März 2022. (Foto: zvg Markus Hardmeier)
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Mal auf so einer stillen Pilgerwanderung von Gott rufen 
und berühren lassen. 
Esther Nydegger, Sozialdiakonin

Was ist eigentlich...?

In loser Abfolge greifen wir unter der Rubrik «Was ist 
eigentlich…?» einen Begriff auf und schauen genauer 
hin. Was ist eigentlich… – Gemeinschaft?
Gemeinschaften haben eine zentrale Bedeutung im 
Alten Testament. Sie sind überlebenswichtig.
So erfahren wir bspw. in den Klagepsalmen, wie feh-
lende Gemeinschaft und Einsamkeit als umfassende 
Not eines Individuums erkannt und beklagt werden. 
Wer einsam ist, erleidet körperliche Not – man wird 
nicht mehr von Mitmenschen versorgt und umsorgt. 

Wer einsam ist, erleidet emotionale Not – man fühlt 
sich allein. Und nicht zuletzt löst Einsamkeit häufig ein 
Gefühl der Gottverlassenheit aus. Umso mehr werden 
wir alttestamentlich auf diese drei wesentlichen Be-
deutungsträger einer Gemeinschaft aufmerksam ge-
macht: Sie ist für Körper, Seele und Geist da. So war 
und ist Gemeinschaft schliesslich auch wesentlicher 
Ort, um das Geistliche, die Beziehung mit Gott zu pfle-
gen. Wir brauchen einander, um Gott auf vielerlei Wei-
se in- und aneinander zu erfahren und uns gegenseitig 
zu ermutigen.
Paulus nimmt die aussergewöhnliche Thematik der 
Gemeinschaft mit Gott in seinen Briefen in vielerlei 
Weise auf. Mit dem griech. Wort «σύν-syn» (mit) wird 
diese aussergewöhnliche, existentielle Gemeinschaft 
mit Gott beschrieben: mitsterben und mitleben (Röm 
6,8), mitleiden (Röm 8,17), mitgekreuzigt werden (Röm 
6,6), mitauferweckt werden (Eph 2,6), miterben und 
mitverherrlicht werden (Röm 8,17). Wir sind in Christi 
Gemeinschaft «κοινωνία – Koinonia» berufen (1Kor 
1,9). Die Gemeinschaft in Christus ist etwas Beson-

deres. Allein Gott stellt sie her.
Die Gemeinschaft in Christus lässt sich leider nicht mit 
der jetzigen Kirchgemeinde gleichsetzen. So sind wir 
manchmal enttäuscht von unseren Mitchristen oder 
vom ausbleibenden Wachstum der Kirchgemeinde. 
Dennoch ist uns Paulus in seinen Briefen – besonders 
im Philipper-Brief – ein Vorbild. In aller Unvollkommen-
heit seiner selbst und seiner Adressaten, ersehnt und 
arbeitet er weiterhin unermüdlich an einer Gemein-
schaft in Christi Nachfolge: Trotz seiner Abwesenheit 
DENKT er AN seine Mitchristen, er BITTET und DANKT 
für sie im Gebet. Er NIMMT ANTEIL an ihrem Leben, 
fragt nach ihrem Ergehen und bietet ihnen Leitlinien 
an. Er GIBT ihnen aber auch ANTEIL an seinem Le-
ben, an seinen Gotteserfahrungen und an den Schwie-
rigkeiten, welchen er auf seinen Reisen begegnet. Er 
ENGAGIERT sich für sie, wenn sie Not haben. Und er 
LIEBT sie trotz all ihrer Fehler und Uneinigkeiten un-
tereinander. Denn die gegenseitige VERGEBUNG ist 
zentral für eine Gemeinschaft in der Nachfolge Jesu. 
Er ERMUTIGT sie in der Nachfolge dranzubleiben und 
er TRÖSTET sie in schweren Zeiten. Er lehrt uns: Ge-
meinschaft in Christus ist weder an unmittelbare Nähe 
noch an Einigkeit gebunden, sondern an Christus. Und 
in Christus wird die Gemeinschaft einmal vollkommen 
sein.
Noemi Heggli, Lernvikarin

interkult. Begegnungsfest
Wir freuen uns, das 10-Jahre-Jubiläum des Mi-
grantentreffs nachzufeiern! Am Samstag, 7. Mai 
2022, 17.00 Uhr im Kirchgemeindehaus.
Dazu laden wir die Gemeinde Gossau mit ihren Fami-
lien herzlich zu einem interkulturellen Begegnungsfest 
ein. Nach dem Vorbild von Jesus möchten wir christ-
liche Gastfreundschaft leben, einander kulinarisch 
verwöhnen und uns gegenseitig mit unseren kulturel-
len Bräuchen bereichern. Ob türkischer Tanz, thailän-
dische Spiele oder ein Schweizer Nationalgericht…
Der Abend soll aussergewöhnlich werden!

 
Interkulturelles Begegnungsfest (Migrantentreff) am Samstag, 7. Mai 2022, 

17 Uhr im KGH. (Foto: istock)

Gemeinschaften haben eine zentrale Bedeutung – 
sie sind überlebenswichtig. (Foto: Ostergarten 2019)



kollekten kirche
Januar 2022
Centro Shama, Lima 193.29
Heks 510.50
Pöstli Kongo 627.00
Vereinigte Bibelgruppen VBG 494.83
Cevi Gossau 708.76
Bibellesebund Kongo 2281.40
Heks Flüchtlingskollekte 994.96

spenden cevi
IST Januar 2022: CHF 12‘245
SOLL Januar 2022: CHF 17‘750

Ein kultureller Beitrag (Musik, Tanz, etc.) ist bitte bis 
am 16. April 2022 mit Rahel oder Noemi abzuspre-
chen, die Teilnahme ohne kulturellen Beitrag bis 30. 
April 2022 mit Namen, Personenzahl und Essen («Tei-
lete») anzumelden: noemi.heggli@refgossau.ch oder 
E-Mail: r.fenice@bluewin.ch; Telefon 044 935 39 28.
Noemi Heggli, Lernvikarin und Rahel Fenice, Migrantentreff

 zukunftsplan hoffnung
Die tröstliche Zusage vom Prophet Jeremia «Ich 
will euch Zukunft und Hoffnung geben» steht im  
Mittelpunkt der Liturgie zum Weltgebetstag, die 
aus England, Wales und Nordirland kommt. Ver-
schiedene Frauen lassen uns an ihrer Geschichte teil-
haben und ihrem Traum, dass eine Tür für sie aufgeht 
mit einem Weg in eine Zukunft der Freiheit und des 
Friedens. Sie berichten über Klassenunterschiede, In-
tegrationsfragen und die koloniale Vergangen-heit des 
britischen Empires. Vom Leben in Cornwall, Wales und 
der multikulturellen Metropole London ist die Rede, ge-
nauso wie von keltischer Spiritualität, der Situation der 
Kirchen im säkularisierten Land und dem Friedenspro-
zess in Nordirland. So sollen die Gebete über 24 Stun-
den lang um den Erdball wandern und Frauen, Männer, 
Kinder und Jugendliche in mehr als 170 Ländern der 
Welt miteinander verbinden!
Herzlich lädt das Vorbereitungsteam, bestehend aus 
Frauen der reformierten Kirchgemeinde und der ka-
tholischen Pfarrei, zum Weltgebetstag am Freitag, 4. 
März 2022 um 19.30 Uhr im katholischen Pfarreizen-
trum ein. So möglich sind alle nach der Feier zu Tee/
Kaffee und Kuchen eingeladen.
Silvia Bänziger und Vorbereitungsteam

mitarbeiterfest 2022
Das Mitarbeiterfest findet nun neu definitiv am Sonn-
tag, 19.6.2022 statt. Aufgrund eines Terminversehens 
der Schiffsgesellschaft mussten wir um einen Tag 
schieben. Wir hoffen dass auch der Sonntag rege ge-
nutzt wird.
Corinne Preisig, Kirchenpflege

Brauche ich ein upgrade?

Jetzt mal ehrlich: Brauchst du das neuste iPhone 
Pro mit mehr Speicher und Speed oder reicht dir 
noch das alte iPhone SE? Eine pauschale Antwort 
gibt es natürlich nicht, es kommt halt auf deine Be-
dürfnisse und Anforderungen an.
Wie ist es mit dem Glauben? Brauchst du da auch 
MEHR? Der PULS Gottesdienst vom Cevi Gossau bie-
tet dir das: Die Bibelauslegung sowie das Gebet und 
der Austausch in der Gruppe haben im PULS einen 
grossen Stellenwert.
Im Januar haben wir unsere neue Themenreihe ge-
startet: Die Drei und ich. Wer sind denn die 3? Finde 
es heraus und besuche unseren Special PULS am 26. 

Redaktionsadresse
Evang.-ref. Kirchgemeinde Gossau, Ragenda, Bergstrasse 31,
8625 Gossau, 044 975 30 61, E-Mail: kommunikation@refgossau.ch

Redaktionsschluss Ragenda
· April ragenda (Ausgabe 4): 2. März 2022
· Mai ragenda (Ausgabe 5): 6. April 2022

Kontakte
·  Ref. Kirche: Sekretariat, 044 975 30 68, sekretariat@refgossau.ch 
(Dienstag ganzer Tag/Freitagvormittag)

·  Cevi Verein: Büro, 044 935 25 35, info@cevigossau.ch 
(Dienstag- bis Freitagvormittag)

·  Sigristen KGH/Kirche, 044 975 30 67, sigristen@refgossau.ch
·  News & aktuelle Daten: www.refgossau.ch / www.cevigossau.ch

Geschäftsleiter
Peter Hartmann, 044 975 30 61, peter.hartmann@refgossau.ch
Pfarramt
Pfrn. Adelheid Huber, 044 975 30 65, adelheid.huber@refgossau.ch 
Pfr. Johannes Huber, 044 975 30 65, johannes.huber@refgossau.ch
Pfr. Christian Meier, 044 972 30 73, christian.meier@refgossau.ch

Lernvikarin 
Noemi Heggli, noemi.heggli@refgossau.ch

Sozialdiakonie
Markus Hardmeier, 044 975 30 69, markus.hardmeier@refgossau.ch
Esther Nydegger, 044 975 30 62, esther.nydegger@refgossau.ch
Katechetin 
Ruth Jakob, 044 935 34 56, ruth.jakob@refgossau.ch
Elisabeth Hardmeier, 043 833 90 88, elisabeth.hardmeier@refgossau.ch 
Marianne Nacht, 044 935 18 45, marianne.nacht@refgossau.ch

Leitung Cevi Gossau: Christa Klaus, 044 935 57 48, christa.klaus@cevigos-
sau.ch

Herausgeber: Evang.-ref. Kirchgemeinde Gossau, 8625 Gossau ZH
Redaktionsleitung: Hansjörg Herren
Layout: Katharina Lisser-Enzler, 044 975 30 52 (Di ganztags und Do-Vor-
mittag), katharina.lisser@refgossau.ch oder kommunikation@refgossau.ch

taufsonntage 2022
27. März 2022 Pfr. Christian Meier
12. Juni 2022 Noemi Heggli, Vikarin
24. Juli 2022 Noemi Heggli, Vikarin
7. August 2022 Pfr. Christian Meier
13. November 2022 Pfr. Christian Meier

kindersegnung 2022
29. Mai 2022 Pfr. Christian Meier
30. Oktober 2022 Pfrn. Adelheid Huber
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März: Die Master‘s Commission Jüngerschaftsschule 
ist zu Besuch und fordert uns und unsere Beziehung 
zu Gott, Jesus und dem Heiligen Geist heraus! Ein 
Upgrade könnte sich lohnen…
Manuel Kleger, puls
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